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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Dienstag, 2. September, 15 Uhr, Olympiastadion, Eingang Stadion- 
kasse Nord, Hans-Jochen-Vogel-Platz
Olympische und Paralympische Spiele in München: Bayerns Ministerprä-
sident Dr. Markus Söder, Oberbürgermeister Dieter Reiter und Bayerns 
Sportminister Joachim Herrmann unterstützen gemeinsam mit Spitzenath-
let*innen die Bewerbung der Landeshauptstadt.
Es wäre nicht nur ein sportliches Großereignis, sondern die Chance, Bay-
ern und die Landeshauptstadt als weltoffene, innovative, nachhaltige und 
sportbegeisterte Gastgeber auf internationaler Bühne zu präsentieren so-
wie vielfältige infrastrukturelle Mehrwerte zu schaffen: München bewirbt 
sich für Olympische und Paralympische Spiele in den Jahren 2036, 2040 
oder 2044. 
Ministerpräsident Dr. Markus Söder, Oberbürgermeister Dieter Reiter und 
Sportminister Joachim Herrmann, werden bei einer Pressekonferenz über 
den Stand der Bewerbung berichten und die weiteren Informations- und 
Kommunikationsaktivitäten bis zum Bürgerentscheid am 26. Oktober vor-
stellen. 
Spitzenathlet*innen wie die Goldmedaillengewinnerin von Paris, Jessica 
von Bredow-Werndl, der erfolgreiche Paracyclist Michael Teuber und wei-
tere unterstützen die Bewerbung. Neben der Vorstellung der offiziellen 
Olympia-Plakate der Stadt durch Oberbürgermeister Dieter Reiter prä-
sentiert Gold-Rodler Felix Loch mit der erfolgreichen Paracyclistin Denise 
Schindler eine eigene Trachtenkollektion.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Film- und Fotoaufnahmen geeig-
net. Eine Akkreditierung bis Dienstag, 2. September, 8 Uhr, ist zwingend 
erforderlich per E-Mail an presse.rbs@muenchen.de.

Donnerstag, 4. September, 10 Uhr, MVHS-Bildungszentrum Einstein 
28, Haus B,  Vortragssaal B.0.01, Einsteinstraße 28
Die neue Programmdirektorin der Münchner Volkshochschule (MVHS), 
Marina May, stellt das neue Programm Herbst/Winter der MVHS vor. 
Nejma Tamoudi wird in den von ihr koordinierten Programmschwerpunkt 
„Zukünfte“ einführen und Managementdirektor Dr. Martin Ecker gibt einen 
Ausblick auf die polyzentrische Entwicklung der MVHS in der Stadt. 
Mit über 9.000 Kursen und Veranstaltungen stellt die größte Volkshoch-
schule Deutschlands wieder ein umfangreiches, vielfältiges und wohnort-
nahes Bildungsprogramm auf die Beine. Die gut 250 Veranstaltungen des 
aktuellen Programmschwerpunktes „Zukünfte“ setzen sich mit der Ge-
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schichte und Entwicklung der Zukunftsvorstellung auseinander und laden 
dazu ein, die gemeinsame Zukunft aktiv zu gestalten.
Seit heute ist das Programm unter www.mvhs.de/services/neues- 
programm-herbst/winter-2025/2026 online. Gedruckt ist es in allen Zentren 
und Außenstellen der MVHS erhältlich sowie in den Münchner Stadtbi-
bliotheken, in der Stadt-Information im Rathaus, in ausgewählten Part-
ner-Buchhandlungen und im Bahnhofsbuchhandel.

Meldungen

OB Reiter gratuliert FC Bayern Frauen zum Supercup-Gewinn
(1.9.2025) Oberbürgermeister Dieter Reiter beglückwünscht den Präsiden-
ten des FC Bayern München, Herbert Hainer, und das Frauen-Fußball-Team 
zum Gewinn des Supercups 2025: „Im Namen der Landeshauptstadt 
München gratuliere ich Ihnen herzlich zu Ihrem großartigen Erfolg beim 
DFB-Supercup der Frauen am 30. August 2025 in Karlsruhe. Mit Ihrem 
4:2-Sieg gegen den VfL Wolfsburg haben Sie nicht nur sportlich überzeugt, 
sondern auch einmal mehr die Strahlkraft des Frauenfußballs unter Beweis 
gestellt.
Ihr Erfolg wirkt weit über das Spielfeld hinaus: Er begeistert die Münchner 
Stadtgesellschaft und inspiriert viele junge Menschen, ihren Weg im Sport 
mit Mut und Leidenschaft zu gehen. Mit Ihrem Auftreten repräsentieren 
Sie Werte wie Teamgeist, Vielfalt und Gleichberechtigung – Werte, die auch 
das Miteinander in unserer Stadt prägen.
Besonders erfreulich ist, dass München mit Ihnen eine Mannschaft hat, 
die sportlich auf höchstem Niveau spielt und zugleich als starkes Vorbild 
wirkt. Damit leisten Sie einen wichtigen Beitrag zur Förderung von 
Chancengerechtigkeit und Bewusstsein im Sport.
Und Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass unsere Stadt nicht nur 
Sportmetropole, sondern auch eine Gemeinschaft ist, die von gegenseiti-
gem Respekt und Zusammenhalt lebt.
Für die anstehende Saison wünsche ich Ihnen weiterhin viel Erfolg, 
Gesundheit und Freude – und dass Sie mit Ihrer Begeisterung noch viele 
Münchnerinnen und Münchner mitreißen.“

Glückwünsche für Frank Baumbauer zum 80. Geburtstag
(1.9.2025) Oberbürgermeister Dieter Reiter gratuliert Frank Baumbauer 
zum bevorstehenden 80. Geburtstag: „Zu Ihrem 80. Geburtstag gratuliere 
ich Ihnen im Namen der Mitglieder des Münchner Stadtrats und auch ganz 
persönlich sehr herzlich. 

http://www.mvhs.de/services/neues-programm-herbst/winter-2025/2026
http://www.mvhs.de/services/neues-programm-herbst/winter-2025/2026
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Es ist mir eine Freude, diesen besonderen Tag zum Anlass zu nehmen, 
Ihnen für Ihr unermüdliches Wirken für München, seine Theater und die 
Strahlkraft der Theaterkunst insgesamt zu danken. Sie sind für viele Men-
schen in der Kulturwelt die Idealverkörperung des Intendanten gewesen 
– ja, Sie haben die Idee dieses Berufs neu erfunden und nachhaltig ver-
ändert. Schon früh wurde Ihnen als Schauspieldirektor des Bayerischen 
Staatsschauspiels viel zugetraut. In einer kulturpolitisch herausfordernden 
Zeit haben Sie definiert, auf welchen Grundwerten Ihr Leitungsverständnis 
eines Theaters basierte und woran Sie sich auch messen lassen wollten. 
Die mutige Verteidigung künstlerischer Freiheit gegen politische Einfluss-
nahme, für die Sie damals eintraten, ist wieder zu bestürzender Aktualität 
gelangt. 
Sie haben zeitgenössische Autorinnen und Autoren und neue Regiehand-
schriften konsequent gefördert, schauspielerische Talente entdeckt, aber 
auch dem Theater als Ort ein neues Gepräge gegeben. Mit Ihrem stets 
stark besetzten dramaturgischen Team, darunter auch Barbara Mundel, 
haben Sie die Institution des Stadttheaters selbst hinterfragt und neu be-
stimmt. ‚Warum jetzt und warum hier?‘, ‚Wer und was für wen?‘ – diese 
Leitfragen haben nicht nur die Spielpläne der von Ihnen geleiteten Theater 
intellektuell strukturiert, sondern auch ganz praktisch den Austausch mit 
der Stadtgesellschaft initiiert.
Die Münchner Kammerspiele haben unter Ihrer Leitung nicht nur überregi-
onal Aufmerksamkeit erregt – allein die vielen Auszeichnungen als ‚Theater 
des Jahres‘ der Zeitschrift ‚Theater heute‘ zeugen davon –, sondern hier 
wurde auch das Spielfeld der Stadtprojekte erfunden: Theater an unge-
wöhnlichen Orten der Stadt mit Akteurinnen und Akteuren der Stadt zu 
deren ureigensten Themen. 
Diese soziale Öffnung eines oft als exklusiv empfundenen Kunst-Orts 
ist ganz maßgeblich Ihr Verdienst. Sie waren immer ein Ermöglicher von 
Kunst und eindrücklichsten Theatererlebnissen – wer wird jemals ‚Schlach-
ten‘ in der Jutierhalle oder ‚Dantons Tod‘ im Neuen Haus vergessen? Ihr 
Theater war aber auch eine Kunst, welche die Gesellschaft nicht nur dar-
stellte, sondern hinterfragte und durch ihre Energie und Offenheit die städ-
tische Realität durch künstlerische Interventionen verändert und ungemein 
bereichert hat.
Ich wünsche Ihnen für die kommenden Jahre alles Gute, Gesundheit und 
weiterhin Entdeckerfreude in Kunst und Leben.“

Vermessung des Isarbettes im Bereich der Brücken im Stadtgebiet
(1.9.2025) Das Baureferat (Ingenieurbau) vermisst aktuell das Isarbett im 
Bereich der Brücken im Stadtgebiet. Hier befinden sich 22 Brücken und 
Querungen über der Isar, deren Unterhalt Aufgabe der Stadt ist. Das Bau-
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referat (Ingenieurbau) überprüft diese Brücken regelmäßig auf Verkehrs- 
und Standsicherheit. Bei diesen Untersuchungen werden jedoch die Berei-
che unter dem Wasserspiegel der Isar, also die Flusssohle, nicht erfasst. 
Daher vermessen die beauftragten Expert*innen die Flusssohle unterhalb 
der Isarbrücken separat mittels Echolotung.
In flacheren Bereichen der Flusssohle erfolgt das Vermessen zu Fuß. In 
Bereichen mit einer Tiefe von mehr als 50 Zentimeter kommen Messboote 
zum Einsatz. Landseitig wird das Gelände des Hochwasserbettes mit der 
klassischen Vermessungsmethode per Tachymeter und GPS-Gerät aufge-
nommen. Die Vermessungen enden voraussichtlich Ende dieses Jahres. 
Anschließend vergleicht das Baureferat (Ingenieurbau) die Ergebnisse mit 
früheren Bestandsvermessungen und beurteilt die Auswirkungen durch 
mögliche Veränderungen in der Flusssohle. Werden beispielsweise begin-
nende sogenannte Auskolkungen an Pfeilerfundamenten erkannt, kann 
die Landeshauptstadt rechtzeitig geeignete Maßnahmen zur Erhaltung der 
Stand- und Verkehrssicherheit der Brücken ergreifen.
Im Rahmen der wasserrechtlichen Genehmigung für die Vermessungs-
arbeiten in der Isar hat das Baureferat (Ingenieurbau) die Untere Natur-
schutzbehörde, das Wasserwirtschaftsamt München, die Fachberatung für 
Fischerei sowie den Fischereiberechtigten eingebunden. In diesem Zusam-
menhang wurde auch eine FFH-Verträglichkeitsabschätzung hinsichtlich 
des Artenschutzes durchgeführt.

Arbeitslosenquoten im August 2025
(1.9.2025) Im August lag die Arbeitslosenquote im Agenturbezirk Mün-
chen bei 5,3 Prozent. Im Vergleich zum Vorjahresmonat entspricht das 
einem Anstieg um 0,5 Prozentpunkte. So waren 59.456 Menschen im 
Agenturbezirk arbeitslos, das sind 2.422 mehr Menschen als im Juli (4,2 
Prozent) und 6.706 mehr (12,7 Prozent) als im August vor einem Jahr. Der 
Anstieg der Arbeitslosigkeit hat sich im August aufgrund der Sommer-
pause und kurzzeitig arbeitslos gemeldeten jungen Menschen nach ihrem 
Schul- oder Ausbildungsabschluss erwartungsgemäß fortgesetzt.
Eine ähnliche Entwicklung zeigt sich in Bayern. Im Vergleich zum Vorjah-
resmonat waren in Bayern 9,1 Prozent mehr Menschen arbeitslos, das 
entspricht insgesamt 326.947 Personen. Die Quote liegt in Bayern damit 
bei 4,2 Prozent und ist im Vergleich zu August 2024 um 0,3 Prozentpunkte 
gestiegen.
Bundesweit ist die Dynamik auf dem Arbeitsmarkt ähnlich wie in Mün-
chen und Bayern. Auch hier steigt die Arbeitslosenquote im Vergleich zum 
Vorjahresmonat um 0,3 Punkte und liegt im August 2025 bei 6,4 Prozent. 
Damit waren 3.025.000 Menschen arbeitslos gemeldet.
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Rundgang „Das Tagebuch des Jan Bazuin“
(1.9.2025) Am Sonntag, 7. September, 14 Uhr, findet ein Rundgang auf den 
Spuren des niederländischen Zwangsarbeiters Jan Bazuin in Neuaubing 
(Treffpunkt: Papinstraße 5) statt.
„Samstag, 21. April 1945. Gegen sieben waren wir erneut unter Beschuss. 
Das wird mir jetzt doch zu viel. Ich haue ab. Schlechtes Essen und jede 
Minute den Tod vor Augen, das macht einen Menschen kaputt.“ Der Nie-
derländer Jan Bazuin war 19 Jahre alt und seit mehreren Monaten Zwangs-
arbeiter in München, als er diese Zeilen in seinem Tagebuch notierte. Er 
gehörte zu den mehr als 13 Millionen Menschen, die aus ganz Europa zur 
Zwangsarbeit ins Deutsche Reich verschleppt wurden. Darunter waren 
rund 500.000 Niederländer*innen wie er.
Der Rundgang folgt der Geschichte Jan Bazuins aus seiner besetzten Hei-
matstadt Rotterdam bis nach München. Dabei werden Teile des ehemali-
gen Zwangsarbeiter*innenlagers und des damaligen Reparaturwerks der 
Reichsbahn in Neuaubing besichtigt. 
Der Rundgang richtet sich an historisch und künstlerisch Interessierte so-
wie Multiplikator*innen. Da der Rundgang im Freien stattfindet, wird dem 
Wetter entsprechende Kleidung empfohlen. Die Stationen des Rundgangs 
sind fußläufig etwa zehn Minuten voneinander entfernt.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung unter nsdoku.de/programm 
ist erforderlich. 

Theater des hölzernen Gelächters im Englischen Garten
(1.9.2025) Das Theater des hölzernen Gelächters lädt wieder zu Vorstel-
lungen im Amphitheater im Nordteil des Englischen Gartens ein. Am 
Donnerstag, 4. September, findet um 20 Uhr die Premiere der neuen Thea-
terproduktion „Die Verzauberten. Oder der Gesang der Echsen“ von Sonja 
Graf statt. Inspiriert ist die Geschichte um Aussteigertum, Inseleinsamkeit, 
Hochstapelei und Mordbezichtigungen von der sogenannten „Galápa-
gos-Affäre“, einem der bekanntesten Cold Cases Anfang der 1930er Jahre. 
Weitere Vorstellungen sind am Freitag, 5. September, Samstag, 6. Septem-
ber, Sonntag, 7. September, Donnerstag 11. September, Freitag, 12. Sep-
tember, sowie Samstag, 13. September, jeweils um 20 Uhr zu sehen. Die 
Vorstellungen findet nur bei schönem Wetter statt. Der Eintritt ist frei.
Indoor-Vorstellungen finden am Freitag, 19. September, und Samstag, 20. 
September, im MUCCA, Schwere-Reiter-Straße 2c, statt. Eine Voranmel-
dung unter 0162-4251892 ist erforderlich.
Die Produktion wird gefördert vom Kulturreferat sowie den Bezirksaus-
schüssen 1, 12 und 13. 
Informationen unter www.theaterdeshoelzernengelaechters.de.

http://nsdoku.de/programm
http://www.theaterdeshoelzernengelaechters.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 1. September 2025

Stärkung des Event- und Konzertstandortes München
Antrag Stadtrats-Mitglieder Simone Burger, Verena Dietl, Nikolaus Gradl, 
Roland Hefter, Lars Mentrup, Julia Schönfeld-Knor, Christian Vorländer 
(SPD/Volt-Fraktion) und Anja Berger, Beppo Brem, Nimet Gökmenoglu, 
Anna Hanusch, Julia Post, Florian Schönemann, David Süß (Fraktion Die 
Grünen – Rosa Liste) vom 16.11.2021

Anfrage zum Anteil ausländischer Staatsbürger bei Sozialleistungen
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AfD) vom 11.7.2025
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Stärkung des Event- und Konzertstandortes München
Antrag Stadtrats-Mitglieder Simone Burger, Verena Dietl, Nikolaus Gradl, 
Roland Hefter, Lars Mentrup, Julia Schönfeld-Knor, Christian Vorländer 
(SPD/Volt-Fraktion) und Anja Berger, Beppo Brem, Nimet Gökmenoglu, 
Anna Hanusch, Julia Post, Florian Schönemann, David Süß (Fraktion Die 
Grünen – Rosa Liste) vom 16.11.2021

Anwort Referent für Arbeit und Wirtschaft Dr. Christian Scharpf:

Zunächst möchte ich mich für die gewährten Fristverlängerungen in dieser 
Angelegenheit bedanken. In Ihrem Antrag fordern Sie das Referat für Ar-
beit und Wirtschaft auf, im Rahmen einer Gesamtstrategie zu Großevents 
klare Regelungen zu vereinbaren, mit der eine schädliche Konkurrenz 
zwischen den städtischen Tochtergesellschaften Olympiapark München 
GmbH (OMG) und Messe München GmbH (MMG) vermieden und eine 
frühzeitige Einbindung der Stadtverwaltung gesichert wird.

Der beantragte Abschluss einer Vereinbarung zwischen der Messe Mün-
chen GmbH und der Olympiapark München GmbH über die Durchführung 
von Großveranstaltungen fällt in den operativen Geschäftsbereich der 
beiden GmbHs, daher erlaube ich mir, Ihren Antrag anstelle einer Stadtrats-
vorlage als Brief zu beantworten.

Bedeutung von Großveranstaltungen für München
Das Olympiastadion und die Messe München sind zentrale und bedeu-
tende Standorte für Großveranstaltungen in der Landeshauptstadt Mün-
chen. Sie spielen eine wesentliche Rolle für die kulturelle, soziale und wirt-
schaftliche Entwicklung der Stadt.

Das Olympiastadion hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einem der be-
kanntesten Veranstaltungsorte für Sport- und Kulturereignisse in Deutsch-
land entwickelt. Es finden Konzerte internationaler Künstler, Sportveran-
staltungen und weitere Großveranstaltungen wie z.B. Festivals statt. Da 
das Olympiastadion auch während der Fußballsaison zur Verfügung steht, 
können Termine für Open-Airs von Mai bis September angeboten werden. 
Nach Auszug des Fußballs ergab sich die Neuorientierung und Fokussie-
rung auf den internationalen Konzertmarkt. Das Olympiastadion gilt unter 
den Konzertveranstaltern als international angesehene und imageträchtige 
Spielstätte von Weltruf.

Die Messe München ist einer der größten Messeplätze in Deutschland 
und bietet eine Vielzahl von Veranstaltungen, darunter internationale Mes-
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sen, Fachmessen, Kongresse und Tagungen sowie in den vergangenen 
Jahren mehrere Großkonzerte.

Großveranstaltungen haben eine erhebliche Bedeutung für den Wirt-
schaftsstandort München. Relevant ist hier der direkte wirtschaftliche Im-
puls, da Großveranstaltungen Tausende von Gästen anziehen, die Hotels, 
Restaurants, Einzelhändler und andere Dienstleistungen in der Stadt nut-
zen. Im Hinblick auf den Arbeitsmarkt werden sowohl kurzfristige Arbeits-
plätze im Veranstaltungsmanagement, im Sicherheitsdienst oder Catering, 
als auch langfristige Beschäftigungsmöglichkeiten in den unterstützenden 
Branchen geschaffen.
Darüber hinaus fördern die Großveranstaltungen das Image und die Stand-
ortattraktivität Münchens. Veranstaltungen im Olympiastadion und der 
Messe München stärken die Wahrnehmung der Stadt als erstklassigen 
Standort für Kultur, Sport, Handel und Innovation.

Kartellrechtliche Prüfung
Der Antrag sieht vor, dass die Gesellschaften OMG und MMG im Rahmen 
der rechtlichen Zulässigkeit verbindliche Vereinbarungen treffen, mit der 
eine nachteilige Konkurrenz zwischen ihnen als Event- und Konzertstandort 
vermieden wird.

Nach den Vorgaben des Kartellrechts sind alle Vereinbarungen zwischen 
Unternehmen, verboten, welche geeignet sind, eine Verhinderung, Ein-
schränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs zu bezwecken. Die im 
Stadtratsantrag geforderte Vereinbarung zwischen OMG und MMG wäre 
darauf gerichtet, Konkurrenz bei der Veranstaltung von Konzerten und 
Events zu vermeiden. Derartige Marktaufteilungen zwischen Wettbewer-
bern gelten als typische und eindeutige Fälle von Wettbewerbsbeschrän-
kungen.  

Der Abschluss einer Vereinbarung zur Verhinderung von Konkurrenz ist vor 
diesem Hintergrund nicht möglich, da diese mit hoher Wahrscheinlichkeit 
gegen das Kartellverbot verstoßen würde und damit aus rechtlicher Sicht 
nichtig wäre. 

Einbindung der Stadtverwaltung
Ein weiterer Aspekt des Antrags betrifft die frühzeitige Einbindung der 
betroffenen Teile der Stadtverwaltung. Die Landeshauptstadt München 
überlässt die Entscheidung, ob bzw. welche Großveranstaltungen auf dem 
jeweils eigenen Gelände geplant und umgesetzt werden, den Geschäfts-
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führungen der OMG und der MMG im Rahmen ihres operativen Ge-
schäftsbetriebs. Insoweit findet keine Einbindung städtischer Stellen statt.

Von den Großveranstaltungen betroffen ist das Kreisverwaltungsreferat, 
Veranstaltungs- und Versammlungsbüro (VVB). Dieses ist bei Veranstal-
tungen als zuständige Genehmigungsbehörde gem. Art. 19 LStVG im 
Rahmen des Anmelde- oder Genehmigungsverfahrens vom Veranstalter 
einzubinden. Das Mobilitätsreferat wird durch das Veranstaltungs- und Ver-
sammlungsbüro zu verkehrlichen Fragen in Zusammenhang mit Großver-
anstaltungen befasst. Eine Einbindung der betroffenen Stellen der Stadt-
verwaltung ist durch die gesetzlich vorgegebenen Verfahren gewährleistet.

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen 
und hoffe, dass Ihr Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als erle-
digt gelten darf.
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Anfrage zum Anteil ausländischer Staatsbürger bei Sozialleistungen
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AfD) vom 11.7.2025

Antwort Sozialreferentin Dorothee Schiwy:

In Ihrer Anfrage vom 11.7.2025 führen Sie Folgendes aus:

„Eine kürzliche Anfrage an die Bundesregierung hat ergeben, dass insbe-
sondere die einmaligen Leistungen für Kosten der Unterkunft und Heizung 
im Bundesgebiet mehrheitlich an ausländische Staatsbürger geleistet wer-
den.“

Zu Ihrer Anfrage vom 11.7.2025 nimmt das Sozialreferat im Auftrag des 
Herrn Oberbürgermeisters im Einzelnen wie folgt Stellung:

Frage 1:
Wie hoch war im Jahr 2024 der absolute und prozentuale Anteil der Ausga-
ben im Rahmen der Kosten für die Unterkunft (KdU), den die Landeshaupt-
stadt München nach Abzug der Bundes- und Landeserstattungen aus dem 
eigenen Haushalt finanzieren musste?

Antwort:
Die laufenden Kosten der Unterkunft (KdU) bei der Landeshauptstadt Mün-
chen (LHM) für 2024 beliefen sich insgesamt auf rund 307,1 Mio. EUR. Der 
Erstattungssatz des Bundes für die laufenden KdU beträgt nach § 46 Abs. 
6 Nr. 3 SGB II 27,6 %. Der Eigenanteil der LHM beträgt damit 222,3 Mio. 
EUR.

Frage 2:
Wie viele Haushalte in München bezogen KdU-Leistungen nach SGB II 
in den Jahren 2019 bis 2024? (Bitte aufgeschlüsselt nach deutscher und 
ausländischer Staatsangehörigkeit bzw. nach gemischten Haushalten ange-
ben.)

Antwort:
2019:	 33.506
2020:	 36.741
2021:	 37.848
2022:	 34.973
2023:	 35.052
2024:	 36.576
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Eine Unterscheidung nach Staatsangehörigkeit ist bei den Bedarfsgemein-
schaften nicht möglich.

Frage 3:
Wie hoch waren die durchschnittlichen monatlichen KdU-Leistungen je Be-
darfsgemeinschaft in München 2024, differenziert nach Haushaltsgröße (1, 
2, 3, 4, 5, 6+ Personen)?

Antwort:
Eine Unterscheidung ist nur möglich nach
Single-BG: 	 592,51 EUR
Alleinerziehenden-BG: 	 741,00 EUR
Partner-BG ohne Kinder: 	 700,30 EUR
Partner-BG mit Kindern:	 1.170,44 EUR

Durchschnittliche monatliche KdU-Leistungen stellt der Statistikservice der 
Bundesagentur für Arbeit (BA) nicht zur Verfügung. Deshalb wurde auf die 
Beträge vom Dezember 2024 zurückgegriffen.

Frage 4:
Wie hoch waren die durchschnittlichen monatlichen KdU-Leistungen je 
Bedarfsgemeinschaft in München 2024, differenziert nach Staatsangehö-
rigkeit?

Antwort:
Die durchschnittlichen KdU-Leistungen betrugen 723,29 EUR. Berücksich-
tigt wurden hierbei ausschließlich Bedarfsgemeinschaften mit einem An-
spruch auf KdU. 
Wenn alle Bedarfsgemeinschaften, also auch die Bedarfsgemeinschaften, 
in denen keine KdU anfallen, berücksichtigt werden, beträgt der durch-
schnittliche Betrag 659,34 EUR.
Eine Unterscheidung nach Staatsangehörigkeiten ist nicht möglich.

Frage 5:
Wie hoch waren die Kosten für einmalige KdU-Leistungen seit 2014 jähr-
lich? (Bitte aufgeschlüsselt nach deutscher und ausländischer Staatsange-
hörigkeit bzw. nach gemischten Haushalten angeben.)
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Antwort:

Eine Unterscheidung nach Staatsangehörigkeiten ist nicht möglich.

Frage 6: 
Wie viele Wohngeldanträge wurden in München seit 2019 monatlich ge-
stellt?

Antwort:
Die Eingangszahlen sind in der folgenden Tabelle aufgeführt.

Frage 7:
Wie hat sich die durchschnittliche Bearbeitungsdauer von Wohngeldan-
trägen in München seit Einführung der elektronischen Akte im November 
2024 im Vergleich zum Vorjahr verändert?

Antwort:
Die elektronische Akte ist nicht vollständig im November 2024 eingeführt 
worden. Im Dezember 2024 wurde die Schnittstelle vom Wohngeldfach-
verfahren und der eAkte in Betrieb genommen. In den ersten Monaten des 
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Jahres 2025 wurden die gesamten Datensätze aus dem Fachverfahren in 
die eAkte migriert. Die Bestandsakten und auch die Eingangspost liegen 
weiterhin in Papierform vor.

Aktuell laufen die Vorbereitungen zur Bestandsaktendigitalisierung der 
noch offenen Vorgänge sowie der Digitalisierung der Eingangspost im 
Rahmen des Inputmanagements und eine Pilotgruppe entwickelt die Best-
Practice Möglichkeiten zur vollständig digitalen Bearbeitung mit der eAkte. 
Der Start dieser vollständig digitalen Bearbeitung mit der eAkte und des 
Inputmanagements ist für den Oktober 2025 vorgesehen. 

Frage 8:
Wie ist die Zusammenarbeit zwischen Stadtverwaltung, Zentrum Bayern 
Familie und Soziales (ZBFS) und Bund bei der Rückerstattung der KdU-Kos-
ten organisiert?

Antwort:
Die Bundesagentur für Arbeit stellt der LHM werktäglich automatisiert die 
ausgezahlten KdU in Rechnung. Die Abbuchung des Betrages erfolgt an-
schließend direkt vom Konto der LHM (Lastschriftverfahren).
Das weitere Verfahren ist unter https://www.stmas.bayern.de/grundsiche-
rung/jobcenter/index.php#sec9 (Bundesbeteiligung an den KdU) erläutert.

Frage 9:
Gab es 2024 Rückstände oder Nachforderungen bei der KdU-Erstattung 
zwischen Stadt, Land und Bund?

Antwort:
Nein.

Frage 10:
Sind Anpassungen der Mietobergrenzen für KdU in München für 2025 ge-
plant?

Antwort:
Die Mietobergrenzen wurden zum 1.1.2025 angepasst (https://risi.muen-
chen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/8648507). 

Frage 11:
Wie hoch war der finanzielle Umfang der Karenzjahr-Regelung (Übernahme 
tatsächlicher Mietkosten im ersten Jahr) für den Münchner Haushalt 2024?

https://www.stmas.bayern.de/grundsicherung/jobcenter/index.php#sec9
https://www.stmas.bayern.de/grundsicherung/jobcenter/index.php#sec9
https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/8648507
https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/8648507
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Antwort:
Diese Daten werden vom Jobcenter München bzw. der Bundesagentur für 
Arbeit nicht erhoben. Für die Karenzzeiträume sind keine speziellen Aus-
wertungen vorgesehen.

Frage 12:
Welche Mehrkosten entstanden durch die Karenzjahr-Regelung in Mün-
chen seit 2023?

Antwort:
Siehe Antwort auf Frage 11.

Frage 13:
Wie hoch war der absolute Mittelabfluss für einmalige KdU-Leistungen 
(z.B. Mietkautionen, Umzugskosten) 2024, aufgeschlüsselt nach deutschen 
und ausländischen Haushalten?

Antwort:
Siehe Antwort auf Frage 5.

Frage 14:
Welche zusätzlichen Mittel stellte der Freistaat Bayern in den Jahren 2022 
bis 2024 zur Deckung der KdU-Belastungen durch Geflüchtete für Mün-
chen bereit?

Antwort:
Der Begriff „Geflüchtete“ wird rechtlich für Personen mit Schutzstatus 
verwendet. Diese Personen verfügen über einen Aufenthaltstitel und sind 
deshalb von Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) 
ausgeschlossen. Sie können einen Anspruch auf Leistungen zum Lebens-
unterhalt nach dem SGB II (Bürgergeld) oder SGB XII (Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbsminderung bzw. Hilfe zum Lebensunterhalt) haben. 
Der Freistaat Bayern erstattet keine Kosten.

Frage 15:
In welcher Höhe sind vom Sozialreferat im letzten Jahr Leistungen nach 
AsylbLG insgesamt ausgezahlt worden?

Antwort:
Im Jahr 2024 hat das Sozialreferat der Landeshauptstadt München im Rah-
men der Gewährung von Leistungen nach dem AsylbLG – einschließlich 
Bar- und Sachleistungen – Gesamtausgaben in Höhe von 38.461.419 EUR 
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verzeichnet. Die Leistungen umfassen unter anderem die Kosten der Un-
terbringung, der Krankenhilfe, der Eingliederungshilfe sowie der Pflege und 
weiterer notwendiger Hilfen im Einzelfall.

Da es sich bei der Durchführung dieser Leistungen um eine Aufgabe im 
übertragenen Wirkungskreis handelt, erfolgt die Finanzierung vollständig 
durch staatliche Erstattungen. Die genannten Kosten wurden der Landes-
hauptstadt München dementsprechend bereits in voller Höhe durch den 
Freistaat Bayern  -- Regierung von Oberbayern  -- erstattet.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Montag, 1. September 2025 

 
 

400 Millionen für bezahlbares Wohnen - fördert sich  
nur der Freistaat selbst? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Gunda  
Krauss, Thomas Niederbühl, Angelika Pilz-Strasser, Florian 
Schönemann, Christian Smolka, Sibylle Stöhr und Sebastian  
Weisenburger (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste – Volt)   
 
Bebauungsplan für Lindenschmit-Karree aufstellen – 
weitere Gebiete sichern 
Antrag Stadtrat Dirk Höpner (Fraktion ÖDP/München-Liste) 
 
 
 

 
 
 



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, 01.09.2025

400 Millionen für bezahlbares Wohnen - fördert sich nur der Freistaat selbst?

Anfrage
Nach den Protesten vieler Kommunen über den Stopp der Wohnungsbauförderung 
und dem Beschluss der LHM, trotz der prekären Haushaltslage vorübergehend bis 
Ende 2026 140 Millionen Euro für eine kommunale EOF bereitzustellen, hat die 
Bayerische Staatsregierung Anfang Juni angekündigt, dass es für kommunale und 
studentische Förderanfragen, die in diesem Jahr gestellt werden, wieder die 
Möglichkeit zur Bewilligung gebe. 

Dafür stünden „bis zu 400 Millionen Euro zusätzlich“ zur Verfügung. Auf Nachfrage 
wurde jedoch klar, dass es sich dabei nicht wirklich um zusätzliches Geld handele, 
sondern die Bewilligungszusagen im noch nicht fertiggestellten Haushalt für 2026 
verbucht würden. Es ist daher zu befürchten, dass diese Mittel im Jahr 2026 fehlen 
werden.

Im Sommer werden die ersten 100 Millionen Euro für ganz Bayern bereitgestellt, im 
Herbst sind weitere 300 Millionen Euro angekündigt. Darüber hinaus wurden auch 
die Fördermodalitäten geändert.

Wir fragen daher den Oberbürgermeister:

1. Wieviel Euro von den bayernweit angekündigten 400 Millionen werden 
voraussichtlich nach München fließen?

2. Welche Projekte konnten mit den ersten 100 Millionen € (für ganz Bayern) in 
München bewilligt werden?

3. Mittlerweile baut auch die Bayernheim geförderte Wohnungen in München und
auch der jahrelange Leerstand in der Studentenstadt soll beendet werden. Die
Sanierung und Nachverdichtung wird vermutlich aus demselben Topf 
finanziert. Es ist zu befürchten, dass sich der Freistaat selbst fördert und kein 
Geld für Dritte bleibt. Ab wann ist zu erwarten, dass auch die Münchner 
Wohnen und Wohnungsgenossenschaften wieder - möglichst langfristig - 

Die Grünen/Rosa Liste/Volt, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



Planungssicherheit und ausreichend Fördergelder für bezahlbares Wohnen 
vom Freistaat bekommen werden?

4. Wie beurteilt die Verwaltung die geänderten Förderkonditionen, insbesondere 
hinsichtlich kommunaler bzw. genossenschaftlicher Projekte?

Fraktion Die Grünen/Rosa Liste/Volt
Sibylle Stöhr
Paul Bickelbacher
Angelika Pilz-Strasser
Florian Schönemann
Christian Smolka
Sebastian Weisenburger
Gunda Krauss
Thomas Niederbühl

Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen/Rosa Liste/Volt, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 26922 ● oedp-ml-fraktion@muenchen.de 

 
 
 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München, 29.08.2025 
 
 
Antrag: Bebauungsplan für Lindenschmit-Karree aufstellen – weitere Gebiete sichern 
 

1) Die Stadt München stellt einen Bebauungsplan auf für das Karree 
- Meindlstraße (Osten) 
- Thalkirchner Straße (Westen) 
- Lindwurmstraße (Norden) 
- Wackersberger Straße (Süden). 

Ziel ist, die Bebauung von Innenhöfen und damit einhergehende Versiegelung sowie 
Zerstörung von Grünflächen und Bäumen (wie in der Lindenschmitstr. 25 aktuell strittig) zu 
unterbinden und Steuerungs- und Sanktionsmöglichkeiten zu bekommen, die dabei helfen 
auszuschließen, dass Bauherren ungestraft vollendete Tatsachen schaffen (Stichwort 
Baumfällung), sich eine Genehmigung erklagen (z.B. unter Bezugnahme auf den 
‚Kaugummiparagrafen‘ §34 BauGB) oder die Stadt mit falschen bzw. geschönten Angaben 
an der Nase herumführen. 

 

2) Die Bauleitplanung in dem oben genannten Karree inklusive Lindenschmitstr. 25 ist, wenn 
die Baugenehmigung Lindenschmitstr. 25 zurückgezogen oder auf sonstigen Wegen hinfällig 
wird, entsprechend zu sichern (z.B. Veränderungssperre). 

 

3) Die Stadtverwaltung wird gebeten, weitere gefährdete Straßenzüge (besonders kleine 
Hinterhöfe mit Grün- und Baumbestand) stadtweit zu identifizieren und bauplanungsrechtlich 
zu sichern. 

 

Begründung: 

Die Stadt München hat offenbar genehmigt, dass ein Investor den begrünten Innenhof des 
denkmalgeschützten Anwesens Lindenschmitstr. 25 mit 3 Luxuswohnungen bebauen darf. 
Dafür sollen eine ca. 100 Jahre alte Linde und weitere Bäume gefällt werden. 

Der Bezirksausschuss Sendling hat das Vorhaben stets abgelehnt, auch weil 3 
Luxuswohnungen die Wohnungsnot nicht lindern. Stattdessen fördern solche Vorhaben nach 
unserer Ansicht die Verdrängung und treiben die Mieten in der Umgebung hoch. 

Die Anwohner schlossen sich in Rekordzeit zur Initiative LIN25 zusammen. Die Aktivitäten 
von LIN25 führten dazu, dass die Bäume nicht am 28. Juli gefällt wurden – mitten in der 
Schonzeit nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), die von 1. März bis 30. September 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 26922 ● oedp-ml-fraktion@muenchen.de 

dauert. Hut ab vor der Gartenbaufirma, die sich vor Ort dagegen entschied, so alte Bäume 
zu zerstören! 

Die Initiative tut jetzt alles, um eine Überprüfung der Baugenehmigung und ihres 
Zustandekommens sowie einen Baustopp zu erreichen. Bei einer Veranstaltung haben die 
Initiative und Bezirksausschuss-Vertreter dies klar kommuniziert. Es könnte sein bzw. 
erscheint auch uns wahrscheinlich, dass die Stadt München bei der Genehmigung von 
falschen Voraussetzungen ausging und sie zurückgezogen werden muss. Die Tatsache, 
dass der Investor den Anwohnern offenbar das Betreten ihres Innenhofes verbietet, lässt 
keine guten Absichten erahnen. 

Auch die Prüfung von Brand- und Denkmalschutz ist offenbar neu aufzurollen. Darüber 
hinaus liegt das Grundstück in einem Erhaltungssatzungsgebiet. 

Es wäre wichtig, dass diese Baugenehmigung, bei der die Stadt möglicherweise ausgetrickst 
wurde (anders lässt sich diese Genehmigung nicht erklären), zu Fall kommt, damit nicht 
unter so dubiosen Umständen auch noch ein Präzedenzfall entsteht und sich weitere 
Investoren einklagen können, um anschließend die Nachbarhinterhöfe zu zerstören. 

Um solche baulichen Auswüchse künftig im Keim zu ersticken, ist es notwendig, so wie in 
vielen Umlandgemeinden längst üblich (siehe z.B. die bundesweit beachtete jahrzehntelang 
praktizierte Bauleitplanung in Gräfelfing), in großem Stil mit Bebauungsplänen zu arbeiten. 
Nur so behalten die Nachbarn, die Stadtviertel und die ganze Stadt noch halbwegs Luft zum 
Atmen. 

Die Praxis, dass – wie offenbar auch hier – oft nach dem ‚Kaugummiparagrafen‘ §34 
Baugesetzbuch (BauGB) genehmigt wird und man das größte Gebäude in der Umgebung 
als Bezugsobjekt nimmt (wobei ein Investor am liebsten den nächsten Wolkenkratzer als 
Bezugsobjekt hätte, obwohl der objektiv ziemlich weit weg steht, und dann die Kommune vor 
Gericht zwingt), sodass jeder Nachbar ebenfalls einen Riesenklotz in den Hinterhof stellen 
darf, ist schärfstens zu kritisieren und muss beendet werden. 

 
Initiative: 
 
Dirk Höpner (Stadtrat, Planungspolitischer Sprecher) 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Montag, 1. September 2025 

 
  

Neues Ausbildungsjahr: 147 Azubis und Dualis starten  
bei den Stadtwerken München 
Pressemitteilung SWM 
 
Busumleitungen wegen Messe „IAA Mobility" rund um  
den Odeonsplatz und Königsplatz 
Pressemitteilung MVG 
 
Bauarbeiten am Stachus 
Pressemitteilung MVG 
 
Spitzenwert – Mehr als vierzehn Bewerbungen auf jeden  
Ausbildungsplatz der Stadtsparkasse München 
Pressemitteilung Stadtsparkasse München 
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Neues Ausbildungsjahr: 147 Azubis und  

Dualis starten bei den Stadtwerken München 

(1.9.2025) Bei den SWM haben heute 147 Azubis und Dualis ihre 

Ausbildung oder ihr Duales Studium begonnen. Begrüßt wurden 

sie im Rahmen der Willkommenstage in der SWM Zentrale, bei 

denen sie bis zum 5. September einander, ihre Ausbilder*innen 

und das Unternehmen kennenlernen. Die jungen Menschen er-

halten in den kommenden Jahren eine fundierte und zukunftssi-

chernde Ausbildung in vielfältigen Ausbildungsberufen, von ge-

werblich-technisch über kaufmännisch bis hin zur Fachkraft im 

Fahrbetrieb oder zum*r Fachangestellten für Bäderbetriebe. Zu-

sätzlich bilden die SWM auch 20 Fachinformatiker*innen für Sys-

temintegration für die LHM Services sowie für die Landeshaupt-

stadt München aus. Allesamt werden sie in Zukunft gemeinsam 

mit ihren erfahrenen Kolleg*innen im Einsatz für München sein. 

 

Als einer der größten Ausbildungsbetriebe in München haben die 

SWM in den vergangenen Jahrzehnten tausende Jugendliche mit 

einer abgeschlossenen Lehre fit für ihren weiteren beruflichen 

Lebensweg gemacht. Rund 450 junge Menschen sind permanent 

bei den SWM in Ausbildung. 

(v.l.) Dr. Gabriele Jahn, 

SWM Geschäftsführerin 

Personal, Immobilien, Bä-

der, Moritz Hoque, Leitung 

Ausbildung Metallberufe, 

und Christian Geiselhörin-

ger, Kommissarische Lei-

tung Ausbildung / Leitung 

Ausbildung Elektroberufe, 

begrüßen den neuen Azubi-

Jahrgang in der SWM Zent-

rale. 

http://www.swm.de/
http://www.swm.de/
http://www.lhm-services.de/
http://www.muenchen.de/
http://www.muenchen.de/
https://www.swm.de/privatkunden/karriere/schueler/ausbildungsunternehmen.html
http://www.swm.de/


 

 

Dr. Gabriele Jahn, SWM Geschäftsführerin Personal, Immo-

bilien, Bäder, hieß die Nachwuchsfachkräfte in der SWM Zent-

rale willkommen: „Ich freue mich, dass wir 139 neue Azubis und 

8 dual Studierende im neuen Ausbildungsjahr begrüßen dürfen. 

Die Ausbildung bei den Stadtwerken München steht für hohe 

Praxisorientierung und Qualität – eine starke Basis für Ihre beruf-

liche Zukunft und eine wichtige Säule unserer Nachfolgeplanung. 

Über 4.500 junge Menschen haben so in den letzten drei Jahr-

zehnten erfolgreich bei uns den Grundstein für ihre Berufskarri-

ere gelegt.“ 

 

Freie Ausbildungsplätze 2026  

Während die einen gerade 

begonnen haben, rückt für 

andere die Entscheidung 

immer näher, was sie nach 

der Schule im kommenden 

Jahr tun sollen. Die gute 

Nachricht: Auch 2026 bie-

ten die SWM wieder über 

120 Ausbildungsplätze in 

folgenden Ausbildungsbe-

rufen an. 
 
Elektroanlagenmonteur*in     Fachangestellte*r für Bäderbetriebe 

Elektroniker*in für Betriebstechnik Fachkraft im Fahrbetrieb 

Mechatroniker*in   Kaufmann/-frau für Büromanagement 

Industriemechaniker*in   Fachkraft für Lagerlogistik 

Kfz-Mechatroniker*in  für  Anlagenmechaniker*in Rohrsystemtechnik 

System- und Hochvolttechnik Rohrleitungsbauer*in 

Fachinformatiker*in     

   

Zusätzlich werden im Rahmen des Stadtwerkeprojekts auch Industriemechaniker*innen in 

Zusammenarbeit mit Spectrum e.V. ausgebildet.  

 

Duale Studiengänge im Studium mit vertiefter Praxis: 

Bachelor of Engineering Bauingenieurwesen  
Bachelor of Engineering Elektro- und Informationstechnik 

 

Infos zu den Stadtwerken München als Ausbildungsbetrieb sowie 

zu allen Berufs- und dualen Studienangeboten gibt es auf 

www.swm.de/ausbildung. 

 

Mehr zum Azubi-Alltag gibt es auf: 

www.instagram.de/stadtwerkemuenchenkarriere 

www.tiktok.com/@stadtwerkemuenchenjobs  

https://www.stadtwerkeprojekt.de/
http://www.swm.de/ausbildung
http://www.instagram.de/stadtwerkemuenchenkarriere
http://www.tiktok.com/@stadtwerkemuenchenjobs
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den Odeonsplatz und Königsplatz 

 

Wegen Sperrungen während der Messe IAA Mobility - und Abbau sowie 

für muss die Münchner Verkehrsgesellschaft im 

Zeitraum von Mittwoch, 3. September bis Donnerstag, 18. September 2025 einige 

Buslinien im Bereich um den Odeonsplatz und die Leopoldstraße sowie im Bereich 

Königsplatz umleiten. 

 

Der CityRing 58/68 muss zwischen Giselastraße und Pinakotheken über die Barer und 

Franz-Joseph-Straße umgeleitet werden. In Fahrtrichtung Hauptbahnhof Nord 

entfallen die Haltestellen Georgenstr. Bis Maxvorstadt/Sammlung Brandhorst. In 

Fahrtrichtung Ostbahnhof entfallen die Haltestellen Oskar-von-Miller-Ring bis 

Georgenstraße. 

 

Die MVG Museenlinie 100 muss zwischen Pinakotheken und Königinstraße 

umgeleitet werden und kann den Odeonsplatz nicht bedienen. In Richtung 

Hauptbahnhof entfällt zusätzlich die Haltestelle Amalienstraße. 

 

Zusätzlich müssen der CityRing 58/68 und die MVG Museenlinie 100 von Dienstag, 

9. September, bis Sonntag, 14. September, zwischen Pinakotheken und Elisenstraße 

umgeleitet werden. Die Haltestelle Technische Universität muss leider in Richtung 

Hauptbahnhof, die Haltestelle Königsplatz in beide Richtungen entfallen. 

 

Der Bus 153 kann die Haltestellen Türkenstraße bis Odeonsplatz nicht anfahren und 

fährt verkürzt nur im Abschnitt Giesing  Schellingstraße. 

 

Der Bus 154 muss zwischen Gisela- und Schellingstraße über die Franz-Joseph-, 

Nordend- und Barerstraße umgeleitet werden. Die Haltestellen Georgenstraße bis 

Türkenstraße können leider nicht angefahren werden. 

 

Die NachtBus-Linien N40, N41 und N45 müssen zwischen Hohenzollernstraße und 

Maximiliansplatz über die Franz-Joseph-, Nordend- und Barerstraße umgeleitet 

werden. Die Haltestellen Georgenstraße bis Odeonsplatz können leider nicht bedient 

werden. 

 

Die MVG informiert ihre Fahrgäste mit Aushängen, Tickertexten und Durchsagen über 

1.9.2025 
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die Änderungen. Infos zum Betrieb und Verbindungsauskünfte gibt es auf mvg.de sowie in 

der App MVGO.  
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Bauarbeiten am Stachus 

• Sanierung der Gleise und Schlitzwanddeckelfuge 
abgeschlossen 

• Tram 20, 27, 28, N20, N27 seit heute wieder im 
Regelbetrieb 

 

Die Stadtwerke München (SWM) haben seit Anfang des Jahres im Rahmen des 

Grunderneuerungsprogramms der Münchner U-Bahn ein Bauwerk des U-Bahnhofs 

Karlsplatz (Stachus) sowie seit Juni die darüberliegenden Tramgleise saniert. Die 

Arbeiten wurden im Sinne einer effizienten Baustelle und möglichst geringen 

Einschränkungen für die Fahrgäste gebündelt und gemeinsam mit weiteren 

Maßnahmen in enger Abstimmung mit der Landeshauptstadt umgesetzt (siehe 

Der Stachus wird fit gemacht . 

 

Sowohl die Erneuerung der Tramgleise zwischen Prielmayerstraße und Elisenstraße als 

auch die Sanierung der Schlitzwanddeckelfuge am U-Bahnbauwerk Stachus konnten 

fristgerecht abgeschlossen und die Gleise wieder für den Betrieb freigegeben werden. 

 

Mit Beginn der Nachlinien in der Nacht von Sonntag auf Montag, 1. September, fahren 

die Linien 20, 27 und 28 sowie die NachtLinien N20 und N27 wieder regulär. 

 

Die Straßenbauarbeiten und die Wiederherstellung der Oberflächen sowie die Arbeiten 

an der Ampelanlage dauern noch an. 

1.9.2025 

 

(teilweise voraus) 

https://www.swm.de/unternehmen/presse/pressemitteilungen/2025/06-2025/mvg-sanierung-stachus


 
 
 
 
 
 

Stadtsparkasse München Unternehmenskommunikation Cornelia Klaila 31.08.2025 
Anstalt des öffentlichen Rechts Presse und Öffentlichkeitsarbeit 089 2167-47301  
Amtsgericht München Sparkassenstraße 2 presse@sskm.de  
HRA 75459 80331 München Seite 1/3 

 

 

 

Pressemitteilung, 31. August 2025 

 

Spitzenwert – Mehr als vierzehn Bewerbungen auf 

jeden Ausbildungsplatz der Stadtsparkasse München  

 

München (sskm) – Am 1. September 2025 starten 

112 Auszubildende ihre Karriere bei der Stadtsparkasse München 

(2024: 110 Auszubildende) im Verwaltungszentrum in Schwabing. 

„Wir haben für dieses Ausbildungsjahr mehr als 

1.640 Bewerbungen erhalten. Das ist ein Spitzenwert“, sagt der 

Vorstandsvorsitzende der Stadtsparkasse München Bernd 

Hochberger.  

 

Der Anstieg, so Hochberger, sei auf mehrere Faktoren 

zurückzuführen: Die verstärkten Aktivitäten der Stadtsparkasse 

München auf Social-Media-Kanälen, die Teilnahme an Recruiting-

Messen und diverse Marketingkampagnen, die die Stadtsparkasse 

als attraktive Ausbilderin sichtbar gemacht hätten. 

Vorstandsvorsitzender Hochberger ergänzt: „Es freut mich sehr, so 

viele junge Menschen zum Start ihrer Ausbildung bei uns zu 

begrüßen.“ 

 

Ein abwechslungsreiches Programm 

Der Vormittag des ersten Tages widmet sich der Einführung in die 

berufliche Rolle und der Bedeutung des gemeinsamen Arbeitens. 

Experten des „pme Familienservice“ und Mentoren sprechen mit 

den neuen Azubis über das Thema „Berufliches Miteinander“.  

 

 

mailto:presse@sskm.de
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Im Anschluss gibt es zum Kennenlernen eine gemeinsame 

Tramfahrt durch München. Abgerundet wird der Tag mit der 

Aushändigung eines brandneuen „iPad Pro“ für jeden 

Auszubildenden und dual Studierenden. Darüber hinaus erhalten 

alle Teilnehmenden Zugang zu der bekannten Lernplattform 

„simpleclub“. 

 

„Die Ausbildung bei der Stadtsparkasse München war der Anfang 

etlicher erfolgreicher Karrieren“, so Vorstandsvorsitzender Bernd 

Hochberger. „Neben dem reinen Fachwissen ist die Freude am 

Miteinander wichtig für die positive Entwicklung junger 

Menschen.“  

 

Mehrere Möglichkeiten für eine Ausbildung 

Die neuen Azubis sind in unterschiedliche Ausbildungsgänge 

aufgeteilt: Von der klassischen Ausbildung zur Bankkauffrau/zum 

Bankkaufmann (92 Personen) über die mediale Ausbildung 

(8 Personen) bis hin zu dualen Studiengängen (12 Personen).  

 

Die Stadtsparkasse München gehört zu den größten 

Ausbildungsunternehmen in München und bietet den 

Auszubildenden unterschiedliche Perspektiven für die berufliche 

Zukunft. Rund 95 Prozent der Auszubildenden wurden in den 

vergangenen Jahren nach ihrem erfolgreichen Abschluss 

übernommen und konnten ihre Karriere in der Stadtsparkasse 

München fortsetzen. Sie führt bayernweit die Liste der Sparkassen 

mit den meisten Azubis und einer Ausbildungsquote von 

12,6 Prozent an. 

  

mailto:presse@sskm.de
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Weitere Informationen zu Praktikum, Ausbildung und Studium bei 

der Stadtsparkasse München gibt es hier: Finde den Job, den du dir 

vorstellst. 

 

Ansprechpartner für die Presse:  

Cornelia Klaila    Sebastian Sippel 

089 2167-47301    089 2167-47314 

presse@sskm.de     presse@sskm.de 

 

 

Zum Hintergrund:  

Die Stadtsparkasse München wurde 1824 gegründet und ist 

Marktführerin im Privat- und Firmenkundengeschäft in München. 

Im Geschäftsjahr 2024 erzielte sie einen Jahresüberschuss von 

48 Millionen Euro und ist mit einer Bilanzsumme von 23 Milliarden 

Euro die viertgrößte Sparkasse Deutschlands. Die Stadtsparkasse 

München beschäftigt 2.353 Mitarbeitende, davon 

254 Auszubildende und betreibt mehr als 40 Filialen im 

Stadtgebiet. Im vergangenen Jahr hat sie für mehr als 

300 gemeinnützige Projekte rund 3,1 Millionen Euro gespendet: 

Unser Engagement | Stadtsparkasse München. 

Stand: 31.12.2024 

mailto:presse@sskm.de
https://www.sparkasse.de/jobboerse/stadtsparkasse-muenchen/karriere/fuer-schuelerinnen-und-schueler.html
https://www.sparkasse.de/jobboerse/stadtsparkasse-muenchen/karriere/fuer-schuelerinnen-und-schueler.html
mailto:presse@sskm.de
mailto:presse@sskm.de
https://www.sskm.de/de/home/ihre-sparkasse/engagement.html
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